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Die Jagd - ein heisses Thema
im Alpinen Museum Schweiz in Bern

Die Jagd als Natur-
erfahrung oder als grau-
samer Sport: Das Alpine
Museum Schweiz zeigt
mit «Auf Pirsch. Vom
Handwerk der Jagd» eine
Ausstellung, die genau
diese Zweischneidigkeit
thematisiert, ohne einfache
Antworten zu liefern.

Besucherinnen und Besucher
stossen im Zentrum der Aus-
stellung auf eine Gruppe abs-
trahierter Rehe aus weiss ge-
strichenem Holz. Sie dienen als
Podeste für rund 60 Objekte,
die ausgestellt werden: vom
Jagdgewehr über ein Messer
zum Aufbrechen des erlegten
Wilds bis zur Jägerpfanne für
die Zubereitung des Fleischs.
Zu sehen sind auch ein Auszug
aus dem Jagdgesetz, Wildmar-
ken und ein Jagdpatent oder
trendige Jagdbekleidung.

Jägerinnen und Jäger erzählen
Gegliedert ist «Auf Pirsch.»

nach den Themenbereichen
Planen, Vorbereiten, Beobach-
ten, Warten, Schiessen, Zube-
reiten. Veranschaulicht wer-
den diese Themen von Pirmina
Caminada, Eduard Epp, Kurt
Huggler und Arnold Berchtold
- einer Jägerin und drei Jägern
aus Graubünden, Bern, dem

Wallis und Uri. An mehreren
hörstationen erzählen sie von
ihrer Arbeit, von ihrer Haltung
gegenüber der Jagd.

An den Wänden der Ausstel-
lungsräume hängen Fotogra-
fien von Anne Golaz und Alex
Ochsner. Beide haben Jägerin-
nen und Jäger bei ihrer Arbeit
begleitet. Die Fotos zeigen
unterschiedliche Perspektiven
auf die Jagd, darunter auch
Bilder davon, wie tote Tiere
weiterverarbeitet werden. «Es
mag schwierig sein zu sehen,
wie ein Reh ausgenommen
wird», sagt Kuratorin Barbara
Keller im Gespräch mit Keys-
tone-SDA.

Doch genau solcher Schwie-
rigkeit will Keller ihr Publi-
kum aussetzen. «Mich hat die
Ambivalenz des Themas inter-
essiert.» So erzählt etwa Pir-
mina Caminada, dass sie in
dem Moment, in dem sie auf
ein Tier schiesse, eine tiefe
Dankbarkeit diesem Tier
gegenüber empfinde. Für je-
manden, der die Jagd nicht
kenne, sei schwer nachzuvoll-
ziehen, «wie das zusammen-
passt», so Keller.

Jagd als gesellschaftlicher
Spiegel

Während den einen die Jagd
als eine der letzten Naturerfah-
rungen gilt, empfinden andere
sie als grausamen Sport. Vor die-

sem Hintergrund will Keller das
Jägerei-Handwerk ins Zentrum
stellen, das moderne wie auch
das traditionelle Wissen vermit-
teln, das dieses uralte Handwerk
ausmacht. «Gleichzeitig schwin-
gen in den Erzählungen und Bil-
dern auch gesellschaftspoliti-
sche Frage mit», so Keller.

Die gesellschaftliche Rele-
vanz des Themas wird scion
dadurch ersichtlich, dass zt.se-
hends «mehr Personen ohne
direkten Bezug zur Jagd» Inter-
esse an einem Jagdlehrgang
bekundeten. Viele dieser Inter-
essierten kämen aus der Stadt,
und es seien «eindeutig mehr
Frauen», heisst es in einer Mit-
teilung des Alpinen Museums
zur Ausstellung. Die Zahl der
Jägerinnen habe sich demnach
im städtisch geprägten Kanton
Zürich von 2014 bis 2019 «mehr
als verdoppelt».

Und so betont Keller den,
Ausstellungsort, das Alpine
Museum Schweiz mitten in der
Stadt Bern mit seiner Brücken-
funktion zwischen der Stadt
und den Bergregionen. Im Ver-
hältnis zur Jagd spiegelten sich
die gesellschaftlichen Zustän-
de der urbanen und der alpinen
Schweiz. Einfache Antworten
auf die damit verbundenen
Fragen gibt es nicht. sda
Die Ausstellung «Auf Pirsch. Vom
Handwerk der Jagd» ist zu sehen vom
26. August bis zum 2. Januar.
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Grausames Töten oder Respekt vor dem Tier? Dem als zweischneidig wahrgenommenen Thema der Jagd widmet das Alpine Museum Schweiz
eine Ausstellung. Bild Alex Ochsnerhvg

Die Fotografin Anne Golaz hat für ihre preisgekrönte Arbeit «Chasses»
Jägerinnen und Jäg4r aus dem Kanton Freiburg begleitet. Bild Anne Golaz /zvg


